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u-291f2 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen deli Nationalrates 

Xl V. Gest!tzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien, am 17. Uovember 1977 

Zl. 10 101/75-1/7/77 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1408/J 
der Abgeordneten Dr.Stix, DIng.Hanreich 
und Genossen betreffend Unklarheiten in 
der Anfragebeantwortung Nr. 1195/AB 

An den 
Herrn 

-4311/A8 

1977 -11- 23 
zu 1ttocf IJ 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 1408/J be
treffend Unklarheiten in der Anfragebeant\'Tortung Nr. 1195/AB, 
die die Abgeordneten Dr. Stix und Dipl.Ing. Hanreich am 18. 
Oktober 1977 an mich richteten, beehre ich mich, folgendes 
mitzuteilen: 

Zu Fraeae 1: 

Bei der Feststellung in der oben zitierten Anfragebeant\~ortung, 
daß die Möglichkeit zur Errichtung kalorischer Kraftwerke auf 
Basis inländischer Brennstoffvorkommen mit dem Bau des Kraft
werkes Voitsberg 111 ausgeschöpft sein dürfte, \iUrden alle 
derzeit- bekannten inländischen VOrkOIDnlen, insbesondere auch 
jene des Burgenlandes, in die Überlegung miteinbezogen. Das. 
Kohlevorkommen im Südburgenland erstreckt sich audlauf 1;ln
garisches Gebiet, daher erschiene es mir wirtschaftlich sinn
voll, diese Lag~rstätten gemeinsam mit Ungarn auszubeuten . 
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Blatt 2 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEl, GEWERBE UND INDUSTRIE 

und zu verwerten. Sollte es tatsächlich zu einer gemeinsamen 
·Verwertuilg\kommen, kann für ein gemeinsam betriebenes Kraft
werk nicht mit den selben Anteilen österreichischerZuliefe
rungen gerechnet werden, wie sie bei der seinerzeitigen An- . 
fragebeantwortung angegeben worden sindo Da!3 rnöglicheI'\veise 
neue Kohlevorkomnlen entdeckt werden körlllten, wurde durch eie 
Formulierung "dürften" berücksichtigt 0 

Zu Frage 2: 

V{ährend bei "lasser-:-, kalorischen unO. Kernenergiekraftwerken 
Erfah~gswerte hinsichtlich des inländischen Anteils an der 
Lieferung von Anlagen ·vorliegen, mußte ich mich bei der 80n

nenenergienutzung auf die l1einung von Fachleuten stützen, 
weil solche Erfahrungen noch fehleno Unter Berücks.ichtigung 

.' ....... "., 

des heutigen Standes der Fertigungsmöglichkei tende~ö.ster'" 
reichischen Industrie im Hinblick auf Einrichtungen·z,.{r 
'. r . 

Wärmegewinnung aus der Sonnenenergie ist nach Meinung dieser 
Fachleute ein Engpaß bei qualitativ hochwertigen Geräten wie 
Pumpen, Ventilen, Regeleinrichtungen und Kollektoren zu er- . 
warten. 

. ... ,. 
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